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Sie girma 3- @d) wargenbad)
in ©enf bringt nebenfteljenb abge»
bilbete« @lettrifer ©cbneibeifen in
ben ©anbei, woburd) einem längft
gefüllten Bebürfni« beften« ent»

fprodjett wirb.
Beim kontieren eleftrifdjer Sid^t=

anlagen tommt e« häufig bor, bah
bie BerbinbungSftüde im inneren
ober äußeren ©ewinbe nicht bot!»
ftänbig au«gefcpnitten finb unb ba
ber ÜRonteur für biefe fogenannten
gfaffung«gewinbe feiten ein ©dh»neib=

geug mit fidt) führt, fo ift ba« Auf»
paffen biefer Hippel nur mit giemlibh
ffltühe unb geitberluft möglich-

3Jiit obigem ©djneibeifen'iftbiefem
Uebelftanbe abgeholfen. 3Jtit bem
©ewinbebaden tonnen biegaffung«»
gewinbe auf« genaue 3Jîah falibri'ert
werben, wäljrenb ber Bohrer bei
inneren ©ewinbcn biefelben Sienfte
leiftet.

Siefe« ©dmeibeifen foßte baher
.v, „ bei ïeinem ©leîtrifer feMen, ber

* rohe.
Sti^tanlagen montiert; bie geringen

Soften machen fich oft in einigen Sagen fdjon
'
befahlt.

$rei« per ©tüd gr. 4. —.

Bautoefeii in gitriti). Sie Sebrid)tt)erörennungg»
anftalt wirb enblid) gebaut; beren Baugefpann erhebt
fich bereit« an ber Sofefffrajje Steife III. Ser
©dmrnftein wirb nidht weniger al« 55 m twch unb
bürfte wohl ba« hödjfte Äarnin in gürid) fein. Sie
Slnftalt felbft wirb nad) einem ©pftem gebaut, ba« fidt)
in bieten europäifdjen ©täbten glängenb bewährt unb
beffen Bertreturtg für bie Schweig ©err Ingenieur bon
SSpttenbadh in ©enf innehat.

— Ser ©tabtrat fud)t beim ©rohen ©tabtrat um
einen Srebit bon 198,000 gr. nad) für bie lïorreftion
ber Babenerftrahe jwifdjen ©ihlbrüde unb Söagplah-

— ©iner ber fiäbtifctjen Baupläne im Sßerbmühle»
quartier ift biefer Sage enbgültig in ißriüatbefih
übergegangen, unb groar auf ©runb be« feiner geit bom
©rofeen ©tabtrat genehmigten Vertrage« mit ©errn
3Seit=@inftein. Sie girma gieh & Seutholb wirb bort
Wt Anfdjlufj an ba« ehemalige ©ebäube ber freien
©d)ule ein groffe« ©efdjäftgbau« errichten,

Bautoefett in Bafel. fRheinforrettion. ©egen»
wärtig ift man wieber baran, ein ©tüd fftheittforreftion
auf bafelftäbtifchem ©ebiete au«gufül)ren ; e« ift ba« ca.
800 SJfeter lange Seilftiid läng« ber Élpbedinfel bi«
8um AuSfluh ber SSBiefe, tuähreitb oberhalb, gwifdfeit
unterem fRIjeiitwcg unb ber élpbediufel audi noch ein
©tüd Äorreftiött auSgufitbren ift. Am 21. garutar würbe
niit bett ©rabarbeiten burd) bie gtrtna 31. ©eihberger
begonnen. Ser Bauunternehmer erhielt bei ber lieber*
nähme biefer Arbeit bie Berpflidjtung, nur bie, ihm bott
ber Arbeitglofenfommiffion gugewiefetten Arbeiter gu
befdfäftigen, unb e« würben bott biefeu ca. 60 augefteflt,
bie mehr ober weniger mit ber auSgufüIjrenben Arbeit
bertraut finb. Sie Arbeiten nehmen im allgemeinen
einen rafd)en Fortgang; auf eine Sänge bon 800 älteter,
eme Breite bon etwa 30 ÜJieter unb eine Siefe bon
etwa 4 Bieter muh ba« gange Serrain abgegraben
Iberben. Bi« auf 2 fbieter Siefe, 30 3Reter Breite unb

etwa 500 3fteter Sänge ift bereit« abgegraben morben ;
ba« An§bubmaterial wirb auf Stoßmagen nach ber Ber»
tiefung beim Augfluj) ber Sötefe berhracht, wo ba«
Serrain gang beträchtlich auSgefüßt werben muh, um
einen Samm herfteßen gu Eönneu. Sa« Serraitt ift
bereit« fo weit aufgefüllt, bah bie ©ölje be« Stbein»
bamme« mattiert werben fann. Borberljaub wirb nur
bie eigentliche üthehiforreftion ausgeführt, bie fRlfein*
böfdjung unb ber Stheinbamm erfteßt; bie ©rfteßung ber

©trajje, bie bent fKEjeitt entlang führt, tommt erft gur
Ausführung, wenn ba« obere Seilftüd ber fêorreftion
ausgeführt werben fann; man nimmt au, bah bie« im
Saufe be« itächftett SSinter« gefchel)e'n fann.

— 3)1 it bem 3îeubau be« i « r a e l i t i f d) e n SB a i f e n=

häufe« fofi e« ernft werben; e« fotnmt an bie ©Ott»
helfftrape gu fielen ; ba« Baugefpann ift errichtet.

— Sie Bauluft ift in Bafel auf« neue erwacht;
in ber legten SBodje warben gegen 20 neue Baugefpatute
erridjtet.

— ©ine umfangreiche Bauttjätigteit wirb fich mit
©intritt ber fdjönen SBittevung auf bem weiten Areal
be« neu angulegenben Babifdjert Bahnhofe« etitwideln,
wo Auëmeffmtgen für bie StioeflierungSarbeiten unb
gufahrt«linien in groffem 3)iahftabe ftattgefuuben haben.

— 9?ad) einer längere geit angebauerten ißaufe
werben bie gmnbameritierungëarbeiten gum Bau ber

Äantotialbanf wieber fortgefefst.
— Sa« @dhwarg^ödhlinf(|e ®ut an ber ©de ber

@t. 3afob«= unb i}Seter=3Jferianftrahe ift burd) Äauf an
bie Ba«ler Baugefeflfdjaft übergegangen.

©thulhait§umbnu BafferSborf. Sie ©diulgemeinbe
Baffer«borf befdhloh am ©onntag bie Anfertigung ge*
natter ißläne unb ftcftenberedjnuugen für ben Umbau
be« ©djulhaufe«.

©thulh<m«bau JU)burg. Sie ©emeinbe befçhloh ben
Bau eine« neuen ©chulhaufe« uub wählte eine Bau»
fommiffion. — gugleid) würbe bie Anfdjaffung neuer
Sirtihettfenfter genehmigt.

3Jlit ber ©rfteßnttg bc§ ©aStoerfe^ £>bfclbe«-?lffoltern«
^cbittgett foß e« rafd^ üorwärt« gehen, ©nbe 3nni foß
ba« ©rofjrohrïeitungëneh (21,000 m) fertig gelegt fein.

©d)ief}ftmtb Siihimcht (©djiupg). 3Kit ber Bfählung
für ben neu gu erridßenbeu ©i^iehftanb wirb bemnädhft
begonnen.

ÇReftauration be« ©cfjloffc« ©thtotig. Sie ©emeittbe»

üerfammluttg öott Beflingona genehmigte am ©onntag
einen Srebit bon 12,500 gr. für bie SReftauration be«

@d)loffe« @d)Wt)g. Ser ©taat übernimmt ebenfaß« f^r.
12,000, ber Bunb gr- 25,000.

ÜRiifjMutne. Setter Sage finb auf betn Bahnhof
3ttterlafen 38 3tuhbaumträtnel berlaben werben. Sie»
felben fottunen nach @euf, wo fie irt einer fÇabrit haupt»
fächlich à" ©ewehrfdjäften berarheitet werben.

3îeue ^uhböbett. 3n ber ©trahburger ©ewerbe*
halle (alter Bahnhof) finb gur geit fjuhböben neuefter
èonftruttiou au«gefteflt. Ser ©rftnber berfelben ift ber

©trahburger ©djreinermeifter ©hriftiait @d)«lfe- ®iß
©tätnme werben in Stäbe gerfçhnitten unb !e|tere berart
atigeorbuet, bah ber Boben eine weit gröbere faltbar*
feit erhält. Sie ©rfinbung, bie bereit« patentiert ift,
hat fdjon in gahlreidjen .Çtàfernen (g. B. in ©traffburg,
©agenau, Bitfeh, 3Ru£ig, ©chlettftabt, Sahr, ©ttüngen

u. a. m.) Anwenbung gefunbett. Siefe neuen Bobett

eignen fidh gang befonber« für foldje 8täume, bie ftarter
Au«nuhung prei«gegeben finb. Siefe 3feuerung hat m

gachfteifen hohe« Sntereffe wathgerufen, unb bte ge=

famte gad)preffe fpricht fid) anertennenb barüber au«,
©ine Befidjiigung ber au«gefteßten SRufterböben fann
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Elektriker Schneideisen.
Die Firma I, Schwarzenbach

in Genf bringt nebenstehend abge-
bildetes Elektriker-Schneideisen in
den Handel, wodurch einem längst
gefühlten Bedürfnis bestens ent-
sprachen wird.

Beim Montieren elektrischer Licht-
anlagen kommt es häufig vor, daß
die Verbindungsstücke im inneren
oder äußeren Gewinde nicht voll-
ständig ausgeschnitten sind und da
der Monteur für diese sogenannten
Fassungsgewinde selten ein Schneid-
zeug mit sich führt, so ist das Auf-
passen dieser Nippel nur mit ziemlich
Mühe und Zeitverlust möglich.

Mit obigem Schneideisen ist diesem
Uebelstande abgeholfen. Mit dem
Gewindebacken können dieFassungs-
gewinde aufs genaue Maß kalibriert
werden, während der Bohrer bei
inneren Gewinden dieselben Dienste
leistet.

Dieses Schneideisen sollte daher

-c.
bei keinem Elektriker fehlen, der

ir iche roße.
Lichtanlagen montiert; die geringen

Kosten machen sich oft in einigen Tagen schon bezahlt.
Preis per Stück Fr. 4. —.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die Kehrichtverbrennungs-

anstatt wird endlich gebaut; deren Baugespann erhebt
sich bereits an der Josefstraße im Kreise III. Der
Schornstein wird nicht weniger als 55 m hoch und
dürste wohl das höchste Kamin in Zürich sein. Die
Anstalt selbst wird nach einem System geballt, das sich
in vielen europäischen Städten glänzend bewährt und
dessen Vertretung für die Schweiz Herr Ingenieur von
Wyttenbach in Genf innehat.

— Der Stadtrat sucht heim Großen Stadtrat um
einen Kredit von 198,000 Fr. nach für die Korrektion
der Badenerstraße zwischen Sihlbrücke und Wagplatz.

— Einer der städtischen Bauplätze im Werdmühle-
quartier ist dieser Tage endgültig in Privatbesitz
übergegangen, und zwar auf Grund dès seiner Zeit vom
Großen Stadtrat genehmigten Vertrages mit Herrn
Weit-Einstein. Die Firma Fietz <à Leuthold wird dort
M Anschluß an das ehemalige Gebäude der Freien
Schule ein großes Geschäftshaus errichten,

Bauwesen in Basel. Rhein korrektiv». Gegen-
wärtig ist man »nieder daran, ein Stück Rheinkorrektivn
auf baselstädtischem Gebiete auszuführen; es ist das ca.
800 Meter lange Teilstück längs der Klybeckinsel bis
zum Ausfluß der Wiese, während oberhalb, zwischen
unterem Rheinweg und der Klybeckinsel auch noch ein
Stück Korrektion auszuführen ist. Am 21. Januar wurde
mit den Grabarbeiten durch die Firma A. Geißberger
begonnen. Der Bauunternehmer erhielt bei der Ueber-
»ahme dieser Arbeit die Verpflichtung, nur die, ihm von
der Arbeitslosenkommissivn zugewiesenen Arbeiter zu
beschäftigen, und es wurden von diesen ca. 00 angestellt,
die mehr oder weniger mit der auszuführenden Arbeit
vertraut sind. Die Arbeiten nehmen im allgemeinen
einen raschen Fortgang; auf eine Länge von 800 Meter,
eine Breite von etwa 30 Meter und eine Tiefe von
etwa 4 Meter muß das ganze Terrain abgegraben
werden. Bis auf 2 Meter Tiefe, 30 Meter Breite und

etwa 500 Meter Länge ist bereits abgegraben worden;
das Aushubmaterial wird auf Rollwagen nach der Ver-
tiefung beim Ausfluß der Wiese verbracht, wo das
Terrain ganz beträchtlich ausgefüllt werden muß, um
einen Damm herstellen zu können. Das Terrain ist
bereits so weit aufgefüllt, daß die Höhe des Rhein-
danlmes markiert werden kann. Vorderhand wird nur
die eigentliche Rheinkvrrektion ausgeführt, die Rhein-
böschung und der Rheindamm erstellt; die Erstellung der

Straße, die dem Rhein entlang führt, kommt erst zur
Ausführung, wenn das obere Teilstück der Korrektion
ausgeführt werden kann; man nimmt an, daß dies im
Laufe des nächsten Winters geschehen kann.

— Mit dem Neubau des israelitischen W aisen-
Hauses soll es ernst werden; es kommt an die Gott-
helsstraße zu stehen; das Baugespann ist errichtet.

— Die Baulust ist in Basel aufs neue erwacht;
in der letzten Woche wurden gegen 20 neue Baugespaune
errichtet.

— Eine umfangreiche Bauthätigkeit wird sich mit
Eintritt der schönen Witterung auf dem weiten Areal
des neu anzulegenden Vadischen Bahnhofes entwickeln,
wo Ausmessungen für die Nioellierungsarbeiten und
Zufahrtslinien in großem Maßstabe stattgefunden haben.

— Nach einer längere Zeit angedauerten Pause
werden die Fundamentierungsarbeiten zum Bau der

Kantonalbank wieder fortgesetzt.
— Das Schwarz-Köchlinsche Gut an der Ecke der

St. Jakobs- und Peter-Merianstraße ist durch Kauf an
die Basler Ballgesellschaft übergegangen.

Schulhausmnlnm Bassersdorf. Die Schulgemeinde
Vassersdors beschloß am Sonntag die Anfertigung ge-
nauer Pläne und Kostenberechnungen für den Umbau
des Schulhauses.

Schulhausbau Kyburg. Die Gemeinde beschloß den
Bau eines neuen Schulhauses uud wählte eine Bau-
kommission. — Zugleich wurde die Anschaffung neuer
Kirchen sen st er genehmigt.

Mit der Erstellung des Gaswerkes Obselden-Affolteru-
tzediugen soll es rasch vorwärts gehen. Ende Juni soll
das Großrohrleitungsnetz (21,000 m) fertig gelegt sein.

Schiesjstand Küßnacht (Schwyz). Mit der Pfählung
für den neu zu errichtenden Schießstand wird demnächst
begonnen.

Restauration des Schlosses Schwyz. Die Gemeinde-
Versammlung von Bellinzona genehmigte am Sonntag
einen Kredit von 12,500 Fr. für die Restauration des

Schlosses Schwyz. Der Staat übernimmt ebenfalls Fr.
12,000, der Bund Fr. 25,000.

Nußbäume. Letzter Tage sind auf dein Bahnhof
Jnterlaken 38 Nußbaumträmel verladen worden. Die-
selben kommen nach Genf, wo sie in einer Fabrik Haupt-
sächlich zu Gewehrschäften verarbeitet werden.

Neue Fußböden. In der Straßburger Gewerbe-
Halle (alter Bahnhof) sind zur Zeit Fußböden neuester
Konstruktion ausgestellt. Der Erfinder derselben ist der

Straßburger Schreinermeister Christian Schultz. Die
Stämme werden in Stäbe zerschnitten und letztere derart
angeordnet, daß der Boden eine weit größere Haltbar-
keit erhält. Die Erfindung, die bereits patentiert ist,

hat schon in zahlreichen Kasernen (z. B. in Straßburg,
Hagenau, Bitsch, Mutzig, Schlettstadt, Lahr, Ettlmgen
u. a. m.) Anwendung gesunden. Diese neuen Boden

eignen sich ganz besonders für solche Räume, die starker

Ausnutzung preisgegeben sind. Diese Neuerung hat m
Fachkreisen hohes Interesse wachgerufen, und die ge-

samte Fachpresse spricht sich anerkennend darüber aus.
Eine Besichtigung der ausgestellten Musterböden kann


	Elektriker-Schneideisen

